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Einladung  
Marktgespräch 
Neue Ortsmitte

Donnerstag

30. November 2017
17.00 - 21.00 Uhr 
Gasthof zum Engel

Markt Wertach 
Marktgespräch
Donnerstag 

30. November 2017
17.00 - 21.00 Uhr  
Gasthof zum Engel 

Markt Wertach
Neue Ortsmitte 
Informieren und diskutieren

Begrüßung durch Bürgermeister Eberhard Jehle
17.00 Uhr
Auftakt der Veranstaltung 
Ausstellungseröffnung zum Planerwettbewerb  
Neue Ortsmitte

Präsentation Schober Architekten und Stadtplaner, München 
17.15 Uhr und 19.15 Uhr
Neu und mittendrin - neue Ortsmitte in Wertach
Erläuterung zu den Inhalten des Planerwettbewerbs 
 
Austausch und Diskussion mit Bürgermeister Eberhard Jehle 
18.00 Uhr und 20.00 Uhr
 
Nutzen Sie die Gelegenheit und informieren Sie sich. 

Eine Veranstaltung des Marktes Wertach
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Rückfragen/Anmerkungen 
aus der Bürgerschaft
Was passiert mit den Bestandsbäumen? Wenn ein Biergarten entstehen soll müsste der Erhalt ja vor-
gegeben werden. 
Grundsätzlich wird den Wettbewerbsteilnehmern mitgeteilt, dass die Bäume orstbildprägend sind.
Dennoch werden keine Vorgaben zum Erhalt der Bäume gemacht, um neue Ideen, die vielleicht derzeit 
noch nicht ersichtlich sind, nicht zu verhindern. 

Wird der neue Veranstaltungssaal ebenerdig gestaltet? Werden die Gastronomie, Foyer, Saal und 
WC auf einer Ebene untergebracht? 
Die Lage der Räumlichkeiten wird nicht vorgegeben. Es ist jedoch höchst wahrscheinlich, dass der 
Saal, das Foyer und die Gastronomie ebenerdig sind. Das WC kann eventuell im Untergeschoss unter-
gebracht werden. Dann wird es barrierefrei über einen Aufzug erreichbar gemacht. Selbstverständlich 
muss alles barrierefrei sein.

Werden Vorgaben zu der Dachform gemacht? 
Die Dachlandschaft ist in Wertach sehr wichtig. Es wird deswegen im Auslobung explizit darauf hin-
gewiesen, eine Vorgabe dazu wird aber nicht gemacht. 

Wie wir zukünftig die Erreichbarkeit der umliegenden Anwesen stattfi nden? 
Die Erschließung der umliegenden Grundstücke muss auch zukünftig gewährleistet sein. Auch der 
landwirtschaftliche Verkehr muss weiterhin möglich sein.

Kann in das Gebäude ein Hinweis auf die Kirche, die früher auf dem Grundstück war, integriert wer-
den; z.B. ein Wandrelief? 
Die Idee ist grundsätzlich sehr interessant. Ein solches Detail kann nach dem Wettbewerb eingearbeitet 
werden.

Was ist aus den Plänen, hier ein Geschäfts- und Ärztehaus zu errichten, passiert? 
Nach erneuter Rücksprache mit örtlichen Ärzten und Apothekern besteht kein Bedarf mehr für das 
Ärztehaus. Außerdem würde ein Ärtzehaus an dieser Stelle bedeuten, dass Anteile des Grundstücks 
verkauft werden müssten und Wertach keinen Einfl uss auf die Architektur hätte. Auch deswegen ist es 
besser, die Ortsmitte ohne Ärztehaus zu planen.

Können als zusätzliche Stellplätze auch die vor dem Rathaus verwendet werden? 
Ja, es ist geplant, dass ca. 20 Stellplätze direkt in der Ortsmitte bereit gestellt werden, weitere Stellplät-
ze befi nden sich am Freibad und auch z.B. am Rathaus.



Wie werden die Architekten gefunden? 
Ca. fünf - sechs Architekten werden gesetzt, die restlichen 9 Teilnehmer müssen in einem Vergabever-
fahren gefunden werden. 

Warum wird der Saal nur für 220 Personen in Bankett-Bestuhlung geplant? Warum nicht größer? 
In der vorausgegangenen Feinuntersuchung wurden Veranstaltungssäle in umliegenden Gemeinden 
betrachtet. Ein Saal für ca. 220 Personen in Bankett-Bestuhlung bzw. 300 Personen in Theaterbe-
stuhlung erscheint für den Markt Wertach als ausreichend. Bei größeren Sälen ist oft die Bespielung 
schwierig, außerdem steigen die Unterhaltskosten mit der Größe des Saals. 
Je nach Veranstaltung soll auch das Foyer dazu geschaltet werden können, um die Fläche bei Bedarf zu 
erweitern. 

Werden weitere Räume eingeplant, z.B. für Jugendliche, eine Kegelbahn, ein größeres Restaurant, 
Räume für Yoga? 
Nein, diese Räume werden in der neuen Ortsmitte nicht untergebracht. Veranstaltungen wie Yoga kön-
nen stattfi nden, es wird jedoch kein Schwingboden für sportliche Aktivitäten geplant. 

Ist eine Kostensicherheit für das Projekt gegeben? 
Das ganze Projekt erhält Unterstützung durch starke Förderer: Die Städtebauförderung übernimmt 
60% der förderfähigen Kosten, die Förderung von touristischen Einrichtungen 50% der förderfähigen 
Kosten. Eventuell kann man den Wettbewerbsteilnehmern eine Kostenobergrenze mitteilen. Es wird 
auch Aufgabe der Fachjury sein, die zu erwarteten Kosten einzuschätzen. Eine genaue Berechnung der 
Kosten im Wettbewerb ist nicht möglich.

Warum sollen 15 Teilnehmer beteiligt werden? Fünf würden doch ausreichen. 
Erfahrungsgemäß hat sich diese Anzahl für ein Projekt dieser Größenordnung bewährt, da hier eine 
Auswahl an verschiedenen Entwürfen gegeben ist, diese jedoch an einem Preisgerichtstag eingehend 
bewertet werden können.  Die Kosten für 15 Teilnehmer sind nur marginal höher als für 5 Teilnehmer, 
da es sich in beiden Fällen um die gleiche Preissumme, die dem Honorar eines Vorentwurfs entspricht, 
 handelt.

Wird alles unterkellert? Vorerst Rohbau? 
Bei einer Realisierung wird es sich zeigen wieviel unterkellert wird.

Wird im Architektenwettbewerb die Bausumme genannt? 
Im Auslobungstext wird voraussichtlich ein Kostenrahmen genannt, so dass die Planer wissen, mit wie 
viel Wertach rechnet.

Wird die Bauweise vorgegeben, z.B. Holzbau? 
Nein, es wird keine Bauweise vorgegebenen. Den Teilnehmern soll ein größtmöglicher Spielraum ge-
lassen werden.

Kann die alte Gaststube weiterverwendet werden? 
Vor dem Abriss wird das Gebäude nochmals eingehend nach wiederverwendbaren Elementen be-
trachtet. Inwieweit etwas verwendet wird, muss dann mit dem Architekten zusammen festgelegt 
werden.

Schade, dass das der Engel abgerissen wird. Im Wettbewerb muss angegeben werden, dass der 
Ersatzbau der Architektursprache, Kubatur usw. gleicht.  
Die Architektur sollte auch in Wertach fortgeschrieben werden. Eine Kopie des Alten kann keine Lö-
sung sein. Im Auslobungstext wird jedoch darauf hingewiesen, dass hochwertige und individuelle 
Lösungen für Wertach gesucht werden.



Kann nach dem Wettbewerb der Entwurf noch verändert werden? 
Die Wettbewerbsbeiträge sind auf dem Stand eines Vorentwurfs. Diese Entwürfe werden nach dem 
Wettbewerb weiter bearbeitet. Dabei können Details weiter verändert werden, nicht jedoch der die 
grundsätzliche Entwurfsidee. 

Gibt es beim Wettbewerb nur Pläne oder auch Modelle? 
Zu den Wettbewerbsleistungen zählt neben den Planzeichnungen auch ein Modell. Die gesamten Ar-
beiten werden im Anschluss zur Preisgerichtssitzung in einer Ausstellung öffentlich ausgestellt. 

Was passiert wenn keiner der Entwürfe gefällt? 
Wenn das Preisgericht zu keinem 1. Preis kommt, besteht die Möglichkeit, z. B. zwei zweite Preise zu 
vergeben und eine Überarbeitung zu veranlassen.

Können die Bürger bei der Ausstellung entscheiden, welcher Entwurf realisiert wird? 
Nein, dies ist aus Verfahrensgründen nicht möglich. Dazu gibt es das Preisgericht, in dem auch Vertre-
ter der Bürgerschaft, Gemeinderäte, stimmberechtigt mitwirken. 

Kommen die Fachpreisrichter aus Wertach? 
Das Preisgericht besteht aus Fachpreisrichtern und Sachpreisrichtern. Die Fachpreisrichter sind Ar-
chitekten und Landschaftsarchitekten, die über entsprechende Erfahrung verfügen und werden vom 
Marktgemeinderat eingeladen. Die Sachpreisrichter sind Gemeinderatsmitglieder und der Bürgermeis-
ter (und damit die Vertreter der Wertacher Bürgerschaft).

Warum darf der Bürger nicht entscheiden? 
Dies ist einerseits aus Verfahrensgründen nicht möglich andererseits bedarf es hier zur Entscheidung 
eine hohe fachliche Qualifi kation. 

Wird der Kostenrahmen im Voraus schon mitgeteilt? 
Ein Kostenrahmen wird voraussichtlich in der Auslobung an die Teilnehmer mitgeteilt. 

Muss EU-weit ausgeschrieben werden? 
Ja, eine EU-weite Ausschreibung ist auf Grund der Überschreitung des sogenannten „Schwellenwer-
tes“ zwingend notwendig.

Im Raumprogramm ist eine Küche zur Versorgung von 50-70 Personen vorgesehen. Wie kann damit 
ein Veranstaltungssaal mit ca. 200 Personen bewirtet werden? 
Grundsätzlich ist die Küche für die Gastronomie ausgelegt. Eine Küche für über 200 Personen wäre 
eine großer Kostenfaktor. Bei größeren Veranstaltungen kann die Cateringküche hinzugenommen wer-
den. 

Können die Bürger in einer Vorabstimmung ein Ranking erstellen? 
Nein, dies ist verfahrenstechnisch nicht möglich.

Kann auf dem Grundstück ein Sharing Station für Elektroautos untergebracht werden? 
Grundsätzlich ja, dies liegt jedoch in der Entscheidung des Marktgemeinderats.

Wie sieht der bisherige Zeitplan aus? 
Nächstes Jahr im November/Dezember soll die Preisgerichtsitzung und anschließend die öffentliche 
Ausstellung stattfi nden. Danach werden die Planungen durchgeführt. Je nach Planungsfortschritt kann 
Anfang 2019 der Abriss des Gasthauses stattfi nden. 



Was passiert wenn alle 15 Entwürfe nicht gut sind? 
Dies wird nicht der Fall sein. Sollte es jedoch keinen eindeutigen 1. Preis geben, kann eine Überarbei-
tung in Auftrag gegeben werden, die dann wieder von einer Jury bewertet wird.

Können Empfehlungen für die gesetzten Architekten gegeben werden? 
Es werden fünf bis sechs Teilnehmer vom Marktgemeinderat gesetzt. Vorschlägen können gerne an 
den Marktgemeinderat weitergereicht werden. Sie werden dann geprüft. Die Entscheidungsbefugnis 
liegt beim Marktgemeinderat.

Können die Baustoffe für das Gebäude vorgegeben werden? 
Man könnte es vorgeben, es ist jedoch nicht beabsichtigt, um den Teilnehmern eine größt möglich 
Planungsfreiheit zu lassen.

Mit welchen Kosten wir gerechnet?
Im Moment wird mit 4,5 - 5,0 Mio Euro gerechnet. Die kommende Preissteigerung ist jedoch nicht 
abzusehen.

München, 04. Dezember 2017
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GasthoGasthoGasthoGasthof zumf zumf zumf zumum EngelEEngEngengee

Der Gasthof  
zum Engel –  
ein Stück Wertach

Der Gasthof zum Engel stammt ungefähr 
aus dem Jahr 1893, brannte nieder und 
wurde wieder aufgebaut. Über viele Jahre 
war es eines der Traditionsgasthäuser im 
Ort, im dem gegessen, gefeiert und auch 
übernachtet wurde. Besonders der Saal 
wurde von vielen Wertachern für fröhliche 
Feste genutzt. 

Das Gebäude ist im Eigentum des Marktes 
Wertach.

Die sanierungsbedürftige Bausubstanz, 
die nicht mehr zeitgemäße Ausstattung, 
der mangelhafte Brandschutz und die ein-
geschränkte Barrierefreiheit machen den 
Gasthof nicht mehr sanierungsfähig. Der 
Marktgemeinderat hat beschlossen, auf 
Grund der untragbar hohen Sanierungs-
kosten das Gebäude abzubrechen.  Keine 
leichte Entscheidung angesichts der Tatsa-
che, dass der Gasthof ein Stück Wertach 
ausmacht. 



Markt Wertach

Neue Ortsmitte
Bürgerinformation

Uraufnahme aus dem Jahr 1819; © Daten: Bayerische Vermessungsverwaltung

Gasthof zum Engel

Der Blick zurück für 
Ideen der Zukunft

Historische Karten und Fotos von früheren 
Zeiten sind nicht nur interessant, sondern 
geben auch Aufschluss darüber, wie sich 
ein Ort erhalten oder verändert hat. Wertach 
hat ein besonders hartes Schicksal durch 
mehrere Brände erfahren. Trotzdem haben 
die Wertacher nicht aufgegeben und ihren 
Ort immer wieder neu aufgebaut.

Der flächige Grundriss des Ortes und das 
unregelmäßige Wege- und Straßennetz 
belegen den Typus eines Haufendorfes. 
Einen Marktplatz, wie er in vielen Orten ty-
pisch ist, gibt es nicht. Eine Art Ortsmit-
te erstreckt sich über die Marktstraße, die 
ursprünglich immer wieder kleinere Stra-
ßenaufweitungen mit Brunnenplätzen hat-
te. Diese Straßenplätze sind bei genauerer 
Betrachtung heute noch erkennbar. 

Marktstraße

nach dem Brand 1893 Historische Postkarte H

Historische Ortsstruktur im Bereich  
Gasthof zum Engel

heutiger  
Gasthof zum Engel

Kramerweg

Brunnen

Brunnen

Marktstraße

Die Chance für eine 
neue Ortsmitte
 
Mit dem geplanten Abbruch des Gasthau-
ses ergibt sich jetzt die Möglichkeit, eine 
neue Ortsmitte zu schaffen. Diese Ortsmit-
te soll sowohl für Märkte und Veranstaltun-
gen geeignet sein, als auch einen Veran-
staltungssaal haben, in dem die Wertacher 
ihre Kultur und Traditionen leben können.

Neue Ortsmitte
Bürgerinformation

Markt Wertach

Was braucht eine 
Ortsmitte?
... Menschen. – Eine Ortsmitte soll ein le-
bendiger attraktiver Ort sein, und das nicht 
nur für die Wertacher, sondern auch für die 
Touristen, die Wertach zahlreich im Som-
mer wie im Winter besuchen.

In einer  Feinuntersuchung wurde vom Büro 
Schober Architekten und Stadtplaner un-
tersucht, was für eine Ortsmitte notwendig 
ist. Zusammen mit dem Marktgemeinderat 
wurde dann festgelegt, was dort alles un-
terkommen soll.

Gastronomie

Foyer 

Biergarten

geplante Nutzungen in der Ortsmitteep

Was soll in der 
neuen Ortsmitte 
stattfinden?
Die neue Ortsmitte soll ein Ort der Begeg-
nung werden. Dazu ist ein Veranstaltungs-
saal sowohl für die Wertacher als auch für 
Touristen geplant, der Möglichkeiten für 
Feste und Veranstaltungen bietet. Tradition 
und Kultur kann sich hier entfalten und den 
Ort lebendig halten. Eine kleine Gastrono-
mie, betrieben von einem privaten Päch-
ter, soll das gastronomische Angebot in 
Wertach ergänzen und bereichern. Finden 
Feste im Saal statt, kann aber muss nicht 
zwingend der Wirt der neuen Gastronomie 
die Gäste beliefern. Externe Lieferungen 
können in der Cateringküche aufbereitet 
werden.

Die Flächen um den Veranstaltungssaal 
sollen wie ein kleiner Marktplatz für Märk-
te und Feste gestaltet werden. Das Schöne 
daran ist, dass der neue Veranstaltungs-
saal und die Freiflächen gemeinsam ge-
nutzt werden können.

Wo soll die neue 
Ortsmitte sein?
Schon seit vielen Jahren denkt die Markt-
verwaltung über eine Ortsmitte nach. Vor-
sorglich hat die Kommune deswegen das 
ehemalige Landhotel erworben. Der „En-
gel“ gehört sowieso schon der Gemeinde. 
Bricht man beide Gebäude ab, stehen mit 
Teilen der Marktstraße und des Kramer-
wegs rund 4.800 m² Fläche zur Neugestal-
tung der Ortsmitte zu Verfügung.
Die Erschließungsfunktion der Markstra-
ße und des Kramerwegs bleibt selbst-
verständlich erhalten, die Flächen sollen 
jedoch mit in die Gestaltung integriert wer-
den.

4.843 m2 zur Verfügung stehende Flächen 
für die neue Ortsmitte

Veranstaltungssaal

Marktstraße

Kramerweg
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Markt Wertach

Neue Ortsmitte
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Wie die Räume angeordnet werden, in ei-
nem oder zwei Gebäude, ist Aufgabe der 
Planer, die an dem Planerwettbewerb teil-
nehmen.

Damit die Architekten wissen, was sie pla-
nen sollen, wird ihnen ein Auslobungstext 
zur Verfügung gestellt, der alle wichtigen 
Rahmenbedingungen enthält.

Nichtoffener Realisierungswettbewerb
MARKT WERTACH
NEUE ORTSMITTE MIT VERANSTALTUNGSSAAL

AUSLOBUNG

MARKT WERTACH

30.08.2017
8.9.2017 Anmerkungen Herr Bgm. Jehle
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Auszug aus dem 

Auslobungstext:

4. Entwurfsaufgabe

Entwurfsaufgabe ist die städtebauliche 
Anordnung und Planung eines Veran-
staltungssaales und einer Gastronomie 
im Zusammenhang mit der Neugestal-

Ortsmitte für Wertach.
Die Situierung der Baukörper sowie 
die Gestaltung einer bisher nicht vor-
handenen selbstverständlichen Orts-
mitte ist dabei ein wichtiger Bestand-
teil des Wettbewerbs. Darüber hinaus 
ist die arrchitektonische Ausgestaltung 
der Gebäude im Zusammenhang mit 
der Umgebung von großer Bedeu-
tung. Erwartet werden städtebauliche 
und architektonische Lösungen, die 
individuell auf Wertach zugeschnitten 
sind und die Baukultur fortschreiben.

gAuslobungstext (Entwurf)

p gRaumprogramm Entwurf

Was ist konkret 
angedacht?
Geplant ist ein Veranstaltungssaal, der in 
der Hand der Marktgemeinde ist, eine klei-
ne Gastronomie sowie die Gestaltung der 
Flächen zu einer Art Marktplatz.
Zusammen mit dem Marktgemeinderat 
wurde ein sogenanntes Raumprogramm  
für den Veranstaltungssaal und die Gast-
ronomie erarbeitet. Im Wesentlichen sind 
das folgende Räume:

• Veranstaltungssaal für ca. 220 Personen 
 teilbar

• Foyer, multifunktional nutzbar
• Bühne 
• Nebenräume für Stühle, Requisiten, etc.
• Garderoben für Künstler
• Einspielraum für Musiker, Theater,  
  Künstler

• Cateringküche mit entsprechenden  
 Nebenräumen

• separate Gastronomie mit Gaststube,   
 Küche, Nebenräumen und Biergarten

• sonstige Räume: Garderobe, WC,  
Tech nik, etc. für Veranstaltungssaal und 
Gastronomie

5
A.5.1 WC Besucher 1 für Veranstaltungssaal und Gastronomie kombiniert nutzbar

Damen: 10 WC´s 
Herren: 4 WC`s, 8 Urinale

A.5.2  WC  barrierefrei mind. 2 8 für Veranstaltungssaal/Gastronomie/Künstler
 barrierefrei zugänglich
min. 1 im Erdgeschoss

A.5.3 Wickelraum 1 kombinierbar mit barrierefreien WC für Veranstaltungsraum/Gastronomie
A.5.5 WC Künstler 1 in der Nähe der Künstleraufenthalte /der Künstlergarderobe

Danen: 2 WC´s
Herren: 2 WC´s, 2 Urinale

6 Sonstige Räume
A.6.1 Entsorgung/Müll 1 6
A.6.2 Putzraum 1 4
A.6.3 Lager 40 u.a. Instrumente, Möblierung Außenbereich
A.6.4 Technik/Nahwärme 6
A.6.5 Lift

7 Außenbereich 0 Zugang vom öffentlichen M.Bereich?

A.7.1 Terrasse für ca. xx Personen
mit Zugang vom Veranstaltungsaal; auch im geteilten Zustand 

859Summe 

Sanitäre Anlagen

A

Raumbezeichnung Anzahl Fläche in ca. m2 Planungshinweis

1 Foyer bei Bedarf zum Saal zuschaltbar

A.1.1
Foyer mit Schankbereich
mit flexibel nutzbarer Theke

1 120 _ Foyer auch nutzbar für öffentliche Veranstaltungen,Empfänge, 
Austsellungen etc und im Kombination mit Veranstaltungen im öffentlichen 
Raum, mit  Verbindung zum "Marktplatz"
 vom Foyer aus Zugang auch zur Gastronomie

A.1.2 Garderobe 1 15

2 Saal trennbar jede Saaleinheit muss getrennt vom Foyer zugänglich sein und Zugang zur 
Terrasse haben

A 2.1 Saal 1 250 _ Größenangabe ohne Bühne 
_ für Bankettbestuhlung ca. 220 Personen (1,1 qm/Platz)
_ für Theaterbestuhlung ca. 300 Personen (0,8 qm/Platz)
_ trennbar in 2  Einheiten: 1/3, 2/3
_ nur optische Trennung, keine akustische Ternnung notwendig
 Zugang zum Foyer und Terrasse

3
A.3.1 Bühne 1 100
A.3.2 Tisch- und Stuhllager 1 40 Nähe Saal und Bühne
A.3.3 Künstleraufenthalt 2 30 2 x 15 m2 Nähe Zugang zur Bühne
A.3.4 Einspielraum 1 80 für Musiker und Theater
A.3.5 Garderobe/Umkleide Künstler 2 30 2 x 15 m2 

A.3.6 Requisiten 1 30 Nähe Bühne
A.3.7. Müllraum/Lager 1 15

4 Cateringküche
A.4.1 Cateringküche/Ausgabe 1 30 Anlieferung ohne Störung des Veranstaltungsbetriebs notwendig
A.4.2 Kühlzelle/Vorratsraum 1 10
A.4.3 Anlieferung/Lager 1 20
A.4.4 WC Personal mit kleiner Umkleide 1 15 Damen: 1; Herren: 1
A.4.5 zusätzl. Lager 1 10

Raumprogramm  Veranstaltungssaal                             
ca. 220  Personen in Bankett

Bühne & 

8
Nachweis Stellplätze 25 für Veranstaltungssaal und Gastronomie
Behindertenparkplätze        mind. 2

Summe Stellplätze Pkw 27

E-Bike-Station mit E-Tankstelle 6
Fahrradständer 10
Summe Stellplätze 16

B

Raumbezeichnung Anzahl Fläche in m2 Planungshinweis

Gaststätte

B.1 Gastraum inkl. Theke 1 90 für ca. 50 Sitzplätz
Möglichkeit der Anlieferung von Speisen in das Veranstaltungsgebäude 
erforderlich

B.2 Küche 40 inkl. Speiseausgabe; 
Möglichkeit der Anlieferung von Speisen in das Veranstaltungsgebäude 
erforderlich

B.3 Lager- und Nebenraumflächen 10
B.4 Lager Geschirr 6 für Geschirr/Aussenbestuhlung etc.
B.5 Personal- WC 8
B.6 Personal Umkleide 6
B.7 Personal Aufenthaltsraum 10
B.8 Büro 5
B.9 Müllraum x gekühlt; von außen und innen erreichbar

B.10 WC Besucher kombiniert mit WC Veranstaltungssaal
B.11 Putzraum 3
B.12 Freisitz 0 für ca.  50 Sitzplätze

178

Gastronomie

Stellplätze PKW und Fahrrad

Summe Nutzfläche

Neue Ortsmitte
Bürgerinformation

Markt Wertach

Zeitplan
Der Wettbewerb benötigt mit den entspre-
chenden Verfahren und Fristen ca. 9 Mona-
te. Dies soll 2018 erfolgen. Ende 2018 kann 
dann der Planer mit den Ausführungsplä-
nen beginnen. Ab voraussichtlich Herbst 
2019 kann mit dem Bau begonnen werden.

Wie kann sich 
Wertach ein solches 
Vorhaben leisten?
Der Markt Wertach hat folgende Unterstüt-
zer:
Die Regierung von Schwaben unterstützt 
nach den Richtlinien zur Förderung von 
öffentlichen touritischen Infrastrukturein-
richtungen (RÖFE) das Vorhaben mit 50 %.

Das Sachgebiet Städtebauförderung der 
RvS fördert neben den Kosten für den 
Wettbewerb auch den Grunderwerb, den 
Rückbau der Gebäude  und die Gestaltung 
der Freiflächen mit 60% der förderfähigen 
Kosten.

Wer bewertet die 
Entwürfe?
Das so genannte Preisgericht, die Be-
wertungsjury,  besteht aus Vertretern des 
Marktgemeinderats und Architekten.
Zusammen werden in einem demokrati-
schen  Prozess die preiswürdigen Lösungs-
vorschläge ausgewählt. 

Was ist das Ergebnis 
des Wettbewerbs?
Das Wettbewerbsergebnis wird Lösungen  
zur Situierung der Baukörper, deren Größe, 
und Höhe, der Dachform, zu den Grundris-
sen, den Fassaden, den prinzipiellen Mate-
rialien, aber auch der Freiflächen zeigen.

Die Wettbewerbsarbeiten sind auf dem 
Stand eines Vorentwurfs. Aufbauend dar-
auf wird der Preisträger, der den Zuschlag 
für die Realisierung bekommt, die Ausfüh-
rungspläne erstellen, in Abstimmung mit 
dem Bauherrn, der Gemeinde.

Wer bezahlt den  
Wettbewerb?
Der Markt Wertach befindet sich in 
der Städtebauförderung der Regie-
rung von Schwaben. Das heißt pla-
nerische und bauliche Maßnahmen, 
die der Öffentlichkeit dienen und zu 
einer Verbesserung führen, werden 
gefördert.
Die Kosten eines solchen Wettbe-
werbs werden zu 60% von der Städ-
tebauförderung und zu 40% von der 
Gemeinde getragen.

Wer plant die  
Ortsmitte?
Ein solch wichtiges und großes kommuna-
les Bauvorhaben kann nicht einfach einem 
Architekten in Auftrag gegeben werden. 
Dies ist rechtlich nicht möglich.

Jedes neue Gebäude, jeder Platz und jede 
Straße tragen einen Teil zur Gestalt und 
Kultur des Orts bei. Um nicht die erstbes-
te, sondern die beste Lösung für die neue 
Ortsmitte zu finden, gibt es die Möglichkeit 
eines Architektenwettbewerbs, den der 
Markt Wertach auslobt. Ein solcher Planer-
wettbewerb ist der optimale Weg, um zu 
einem qualitätsvollen, ansprechenden und 
tragfähigen städtebaulichen und architek-
tonischen Entwurf zu gelangen.

Der große Vorteil eines Wettbewerbs ist, 
dass durch die Teilnahme mehrerer Büros 
eine Vielzahl an vergleichbaren Lösungs-
möglichkeiten aufgezeigt werden können. 
Die verschiedenen Entwürfe werden ano-
nym, in einer von Sachverstand geleiteten 
Preisgerichtssitzung diskutiert und gegen-
einander abgewogen. Der Wettbewerb hat 
sich dadurch zur Förderung der Qualität 
des Planens und Bauens hervorragend be-
währt. 




